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Bernadette Charleux promovierte bei Christian
Pichot an der Universit� Claude Bernard in Lyon
�ber die Entwicklung funktionalisierter Partikel
f�r die medizinische Diagnostik. 1993–2001 arbei-
tete sie in der Gruppe von Jean-Pierre Vairon an
der Universit� Pierre et Marie Curie, Paris, und
2001 wurde sie dort Professor. Seit 2009 ist sie Di-
rektorin des Laboratoire Chimie, Catalyse,
Polym�res et Proc�d�s an der CPE Lyon und Pro-
fessorin an der Universit� Claude Bernard. In den
letzten Jahren arbeitete sie vor allem �ber die ge-
steuerte/lebende Radikalpolymerisation in w�ssri-
gen dispergierten Systemen[1a] und �ber die Syn-
these amphiphiler Blockcopolymere und deren
Assoziate.[1b]

Ivan Huc studierte an der Ecole Normale
Sup�rieure (ENS), Paris, und promovierte mit
einer am Massachusetts Institute of Technology
(bei Julius Rebek, Jr.) und an der ENS (bei Chris-
tian Rolando) durchgef�hrten Arbeit. 1994–1995
war er Postdoc bei Jean-Paul Behr an der Univer-
sit� Louis Pasteur, Strasbourg, und er blieb dort als
CNRS-Wissenschaftler bei Jean-Marie Lehn bis
1998. 1998 wechselte er ans Institut Europ�en de
Chimie et Biologie, dessen Codirektor er zurzeit ist.
Hucs Forschungsinteresse gilt Foldameren,
Organo- und Hydrogelen. In der Angewandten
Chemie hat er �ber das Binden von G�sten durch
eine Doppelhelix aus einem aromatischen Amid-
foldamer[2a] und �ber Foldamer-DNA-Wechselwir-
kungen geschrieben.[2b] Huc gehçrt dem Editorial
Board von ChemPlusChem und dem International
Advisory Board des European Journal of Organic
Chemistry an.

Paolo Samor� studierte an den Unversit�ten
Bologna und Mons (Belgien) und promovierte
2000 an der Humboldt-Universit�t zu Berlin bei
J�rgen P. Rabe. Nach einem weiteren Jahr dort ging
er ans Istituto per la Sintesi Organica e la Fotore-
attivit� – Consiglio Nazionale delle Ricerche in
Bologna als festangestellter Wissenschaftler. 2008
wurde er Direktor des Laboratoire de Nanochimie
am Institut de Science et d’Ing�nierie Supra-
mol�culaires (ISIS), Universit� de Strasbourg. Seit
Januar 2012 ist er Direktor des ISIS. Samor� ver-
sucht in seiner Forschung vor allem, die Architek-
tur-Funktions-Beziehung in komplexen und mehr-
komponentigen supramolekularen Systemen und
Materialien f�r die organische Elektronik zu ver-
stehen und zu steuern, um letztlich Prototypen
(supra)molekularer Nanofunktionseinheiten her-
zustellen, die auf Oberfl�chen arbeiten. Außerdem
interessiert ihn die Rastersondenmikroskopie na-
nostrukturierter Materialien und die Nanoelektro-
nik. In der Angewandten Chemie erschien eine
Arbeit von ihm �ber Dynamere an der Fest-fl�ssig-
Grenzfl�che[3a] und in Advanced Functional Mate-

rials eine �ber organische Feldeffekttransistoren.[3b]

Samor� ist Mitglied des Editorial Boards von
ChemPlusChem und der Editorial Advisory Boards
von Advanced Materials, ChemPhysChem und
Small.

FranÅois Mathey zum ausl�ndischen
Mitglied der chinesischen Akademie der
Wissenschaften gew�hlt

FranÅois Mathey (Nanyang Technological Univer-
sity, Singapore) wurde 2011 zum ausl�ndischen
Mitglied der chinesischen Akademie der Wissen-
schaften gew�hlt.[4a] Mathey studierte an der Ecole
Polytechnique, Paris, und promovierte 1971 an der
Universit� Paris VI (heute Universit� Pierre et
Marie Curie). Nach Jahren in der chemischen In-
dustrie wurde er 1986 Professor f�r Chemie an der
Ecole Polytechnique. 2003 ging Mathey an die
University of California, Riverside, und 2008 wurde
er Nanyang-Professor an der Nanyang Technolo-
gical University. 2000–2003 war er Pr�sident der
Soci�t� Chimique de France, und er setzte sich in
jener Zeit auch stark f�r die Europ�isierung der
nationalen chemischen Zeitschriften in Kontinen-
taleuropa ein. Im Zentrum seiner Forschung stehen
Verbindungen des einwertigen Phosphors (Pho-
sphinidene), P-C-Heterocyclen (z. B. Phosphirene,
Phosphole, Phosphinine) und Phosphametallocene
(Phosphaferrocene) sowie deren Einsatz in der
homogenen Katalyse. Im European Journal of In-
organic Chemistry hat er �ber die Synthese von 5-
Phosphaphenanthren[4b] und in der Angewandten
Chemie �ber 2,2’-Biphosphazole geschrieben.[4c]

Mathey gehçrt dem Editorial Board von Chemis-
try—A European Journal an.
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